
A N T R A G

Behindertengerechte Umgestaltung der Fußgängerzone

Der Stadtrat fordert das Baureferat auf, bei den Planungen zur Umgestaltung der Fuß­
gängerzone die Anliegen von Behinderten und Müttern mit Kinderwägen miteinzubezie­
hen. 

Begründung  :

Bei der anstehenden Umgestaltung und Verschönerung der Fußgängerzone zwischen 
Marienplatz und Stachus ist darauf zu achten, dass auch – zumindest teilweise – ein be­
hinderten- und kinderwagengerechter Belag Verwendung findet, d.h. kein Kopfstein­
pflaster bzw. keine nicht glatt verfugten Platten. In der Vergangenheit wurde bereits 
vermehrt von Rollstuhlfahrern auf die Qualen bei Fahrten über Kopfsteinpflaster im 
Stadtgebiet hingewiesen, so auch anlässlich der Bepflasterung des St.-Jakobs-Platzes. 

Gerade die beliebte Flanier- und Einkaufsmeile zwischen Marienplatz und Stachus 
sollte allen   Münchnern und Touristen gerecht werden. 
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